
EINLADUNG ZUM SYMPOSIUM

iLA Membranventilator®

19. Symposium Intensivmedizin & -pflege, Bremen
Freitag, 20. Februar 2009
09:00 - 10:30 Uhr, Saal Scharoun

Der iLA Membranventilator® ist ein extrapulmonales Beat-
mungssystem, welches außerhalb des Körpers für den Pa-
tienten atmet und damit die Protektion der Lunge in den Fokus
stellt.

Moderator: Prof. R. Kuhlen, Berlin

Besuchen Sie uns auf unserem Stand B6 und erfahren
Sie mehr über innovative Therapien, die bei Verwen-
dung des iLA Membranventilators® ermöglicht wer-
den können!

Er dient der Eliminierung des
Kohlendioxyds und wird dabei
wie ein natürliches Organ vom
Herzen durchblutet. Der Gasaus-
tausch erfolgt über eine plas-
madichte, heparinbeschichtete
Diffusionsmembran, die mittels
zweier NovaPort® Kanülen arte-
rio-venös femoral angeschlossen
wird.

www.novalung.com

“Perspektiven jenseits der protektiven
Beatmung”

Der iLA Membranventilator® ist
zur Therapie der respiratorischen
Azidose bei primär hyperkap-
nischem Lungenversagen in-
diziert.

Eine rationale Indikation besteht
auch bei hyperkapnischen Pa-
tienten mit exazerbierter COPD
und zur Unterstützung im Beat-
mungs-Weaning.

Der iLA Membranventilator®

kann bis zu 29 Tage lang am Pa-
tienten eingesetzt werden.
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Programm

0099::0000  --  0099::2200  UUhhrr

PPRROOTTEEKKTTIIVVEE  BBEEAATTMMUUNNGG  --  SSIINNDD  66  MMLL//KKGG  GGEENNUUGG??

Das Verständnis der protektiven Beatmung hat sich mittler-
weile breit etabliert. Aber es kann noch darüber hinaus
gehen! Die innovativen Therapien sowohl mit dem iLA Mem-
branventilator® als auch mit der Hochfrequenzbeatmung er-
möglichen eine echte Protektion der Lunge, die aktuelle
„protektive“ Beatmungsstandards übertreffen. Somit werden
neue Therapien u. a. auch für Patienten mit exazerbierter
COPD oder im erschwerten Weaningprozess ermöglicht.

Mit dem Symposium “Perspektiven jenseits der protektiven
Beatmung”werden Sie über neueste Erfahrungen in der An-
wendung dieser neuen Technologien informiert. Anhand
aktueller klinischer Daten und Fallbeispielen werden Ihnen
die sich daraus ergebenden möglichen Therapiemaßnahmen
vorgestellt. Es werden Ihnen damit neue Therpieansätze an
die Hand gegeben, die die Heilung und Regeneration der
Lunge in den Vordergrund stellen und somit das Outcome
des Patienten beim akuten und chronischen Lungenver-
sagen verbessern können.

Freuen Sie sich auf ein interessantes und diskussions-
reiches Symposium!

Prof. Dr. med. T. Bein, Regensburg

Prof. Dr. med. R. Kuhlen, Berlin

Prof. Dr. med. M. Quintel, Göttingen

0099::2200  --  0099::4400  UUhhrr

iiLLAA  MMEEMMBBRRAANNVVEENNTTIILLAATTOORR® --  NNEEUUEESSTTEE  KKLLIINNIISSCCHHEE
AANNWWEENNDDUUNNGGSSDDAATTEENN  BBEEIIMM  AAKKUUTTEENN  LLUUNNGGEENNVVEERR--
SSAAGGEENN

1100::1100  --  1100::3300  UUhhrr

HHOOCCHHFFRREEQQUUEENNZZBBEEAATTMMUUNNGG  --  EEIINNEE  EERRFFOOLLGGVVEERR--
SSPPRREECCHHEENNDDEE  OOPPTTIIOONN

Dr. med. S. Rosseau, Berlin

0099::4400  --  1100..1100  UUhhrr

iiLLAA  MMEEMMBBRRAANNVVEENNTTIILLAATTOORR® --  TTHHEERRAAPPEEUUTTIISSCCHHEE
OOPPTTIIOONN  BBEEII  DDEERR  HHYYPPEERRKKAAPPNNIISSCCHHEENN  IINNSSUUFFFFIIZZIIEENNZZ??

interaktive Diskussion von Fallbeispielen

Kater
frühs
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ab 08
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Damit Sie gut gestärkt an diesem interessanten Symposium
teilnehmen können, bieten wir Ihnen am Freitag an unserem
Stand B6 vorab ab 08:00 Uhr ein leckeres Katerfrühstück an. 

MMOODDEERRAATTOORR

Perspektiven jenseits der protektiven
Beatmung

Früh aufstehen lohnt sich!

Prof. Dr. med. R. Kuhlen, Berlin
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